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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7. Sept., 4% Uhr Nachmittags. 
„Berlin, 8. September. Der Erzbiſchof von 


Köln, Carbinal Johannes von Geißel, iſt ſoeben ge- 
ſtor ben. ee u, A 


Deutſchland. 

Berlin. Es iſt bereits von uns berichtet worden, daß 
der badiſche evangeliſche Ober Kirchenrath auf den Proteſt 
der 118 Geiſtlichen der badiſchen Landeskirche gegen Dr. 
Schenkel als Seminar- Director unter dem 17. Auguſt d. 
J. eine den Proteſt mißbilligende und das Geſuch um Euthe⸗ 
bung Schenkels von feiner Stelle als Seminar-Director ab⸗ 
lehnende Antwort ertheilt hat. Die „Kreuzzig.“ iſt natürlich 
empört über dieſen Beſchluß des Oberkirchen raths und theilt 
mit, daß auch die „Neue Evang. Kirchenzeitung“ den Erlaß 
eitihieden tadelt. Gewiß — ſagt dieſe — werden die Män⸗ 
ner, welche dort ein Zeugniß fur die Grundwahrgeiten des 
Evangeliums abgelegt haben, ſich vor allen übereilten Schrit⸗ 
ten hüten; aber daß der Kampf, den ſie führen, mit dieſer 
officiellen Kundgebung bereits fein Ende erreicht hat, möchten 
wir Angeſichts der Thatſache, daß es ſich in der Schenkel'ſchen 
Angelegenheit für die badiſche Landeskirche um eine Lebens⸗ 
frage handelt, ſehr bezweifeln. Der Inhalt des (von den 118 
angegriffenen) Schenkel'ſchen „Charakterbildes Jeſu“ iſt den 
be Ride Pack bekannt. Mit par: des Marcus 
b 1. Schenkel in dieſem feine be die Evange⸗ 
lien als Teudenzſchriften, die uns das geſchichtliche Bild Ir 
2 En weſeutlich entſtellten Geſtalt darbieten. Angeblich 


nach Marcus oder vielmehr i wirb ber 
Per Beſus n br nach einem Urmareus 


einem reich und tiefgemüthlich angelegten 


üben degradirt, der als ein Prediger der reiheit 
von den jüdiſchen Satzungen, ir Din 1 des 
Fortſchritts gegen; die Hierarchen und Schul ⸗Thev⸗ 


logen, als ein Freund der Armen und Gedrückten 
aufgefaßt wird, und der das Stichwort, 1 
Meſſias ſei, um einen erfolgreichen Kampf zu führen, ange⸗ 
nommen hat. Große Thaten, ſoweit fie pſychologiſch erklär. 
bar ſind, hat er wohl gethan; aber Todte nicht auferweckt, 
den Meeresſturm nicht geſtillt. Er wird ein Opfer des 
ſatzungsmäßigen Fanatismus, ſtirbt am Kreuze; feinen Ans 
hängern verklärt ſich jein Bild; der lebendige Chriſtus iſt der 
Geiſt der Gemeinde. So ſteht Schenkel zu der Perſon Jeſu, 
zu d Grundthatſachen des Evangeliums — und Schenkel 
iſt ector d diger ⸗ Seminars, welches die Theologen 
na endigung ihrer Univerſitätsſtudien beſuchen müſſen, 
um in das kirchliche t eingeführt zu werden. Aus dem 
Seminar werden die jungen Theologen nach beſtandener Prü⸗ 
fung unmittelbar zur Verwaltung des Predigtamts und der 
Sacramente verwendet. Die Frage iſt nun: kann ein Mann, 
der eine ſolche Stellung zu den Evangelien und zu der Per⸗ 
ſen Jeſu einnimmt, Directer des Seminars fein? Wenn 
dieſe Frage mit Ja beantwortet wird: wie unterſcheidet ſich 
dann noch die evangeliſche Landeskirche Badeus von einer 
freireligiöſen Gemeinſchaft? Bis jetzt haben 118 Geiſtlich⸗ 
m einem öffentlichen Proteſt und in einer Eingabe an ver 
Ober ⸗Kirchenrath erklärt, daß ſie Schenkels Stellung zum 

vangelium nicht vereinbar halten mit dem wichtigen Amt, 
das er inne hat, und daß ſie daher ſeine Enthebung von der 
Stelle als Seminar» Director verlangen. Kirchenrath Rolb 
in Karlsruhe hat es ausgeſprochen, daß Schenkel von ſeinem 


Amte 55 entfernen ſei, „zu dem er ſo wenig 5 i, als 


ein chriſtusgläubiger Geistlicher zu einer Dirkctors⸗ oder 
Lehrerſtelle an einem jüdiſchen Rabbinerſeminar.“ 5 
— In der Verſammlung des Be. irksvereins der Stadtbezirke 
29 dis 33 erörterte Herr Sanitätsrath Eulenburg die Nothwendig⸗ 
keit der Schlachthäuſer. Er wies zunächſt nach, daß die beſtehenden 
geſetzlichen und polizeilichen Vorſchriften, um den Verkauf kranken 
leiſches zu verbilten, in keiner Weiſe ausreichten. Namentlich zur 
uldeckung der Finnen und Trichinenkraukheit bei den Schweinen 
ſei eine einigermaßen ſichernde Controle nur in Schlachthäuſern 
möglich. Die Rückſicht auf die Geſundbeit der Bevölkerung Ber⸗ 
lins mache die Errichtung öffentlicher Schlachthäuter geradezu un. 
entbehrlich und das Intereſſe der Fleiſcher würde darunter auch 
nicht leiden, indem ſie die Bequemlichkeit hätten, das Schlachten 
in der Nähe der Viehmärkte vorzunehmen und den Vortheil, daß 
ihre Grundſtücke, auf welchen ſich jetzt die vom Schlachten unzer- 
trennlichen Aus dünſtungen anſammelten, geſunder würden und grö 
ßeren Werth erhielten. Das Fleiſch wird durch die Schlachtbäuſen 
nicht verthenert, wohl aber wird dadurch bewirkt, daß beſſeres Fleiich 
auf den Markt käme. Aus der an den Vortrag ſich anſchließenden 
Debatte heben wir noch die Mittbeilung des Ur. Erlofneme ber- 
in de daß in Brüſſel, das bekanntlich dreimal . 
% Zeitraum von acht Monaten 14,0 0 Zollp 
Bie esche Verkauf zurückgewieſen worden ſeien. Die Verſamm 
in — Pei bierauf auf Antrag des Vorſitzenden, Dr. Roſenthal 
tung öffentlichen an die Stadtverordneten auf die ſchleunige Erich, 
berichtet ſodann Schlachtbänſer hinzuwirken. Herr W ſeſſor Yarlaı 
Scydel und dem € den Conflict zwiſchen dem Ober-Witrgernreiite 
hierauf folgende Reſolagalb Hagen. Der Verein nabm mit Bezu 
ange zwiſchen dem — Obe „In Anlaß der bedauerlichen Vor. 
Siadtrath Hagen ertlart der Ver ürgermeiſter Seydel und Heri 
Mindeſten das hohe Anfeben * Borg 8 
nen, Beat: 0 ee Augen feiner Wiiklrge genießt." 
— ( ef. or anden hier eini nd» 
lungen ftatt.. Die ſechste Deputation — un 
er h es Stadtgerichts 
erkannte auf Vernichtung zweier Nummern per 5 eitung fü 
Norddeutſchland“ (Hannever), wegen Beleidigung”pes Staats: 
mirtifteriums und zweier Nummern der „Deutſchen Wehrzel 
tung“ (Coburg), wegen Maſeſtätsbeleidigung. 
— Von New. Nork aus iſt der Berliner Polizei die Mittpei 
lung zugegangen, daß dort 20,000 Dollars in Schutdjgeinen der 
Vereinigten Staaten, in Stücken von 1000 Dollars, mit den Con: 
ons gefteblen und, wie man vermuthet, nach dem Continent, un 
ke zu verwertben, gebracht worden find. Von dem dortigen Schatz, 
amte werden die Coupons nicht eingelöft reſp. berablt werden 
Die Nummern derſelpen find: Nr. 31,608 bis Nr. 31,6 und Nr 
31,571 bis Nr. 31,575. Für die Herbeiſchaffung der geſtohlener 
Papiere werden 3500 Dollars, oder eine verhältnißmäßige Summe 
verſprochen. 
** 


als Berlin. 
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Freitag, 9. September. (Morgen⸗ Ausgabe. 


Gollnow, 6. Sept. (N. St. Z.) In der Näbe unſerer Stadt 
lagert jetzt die Zigeunerbande, welche ibre nicht eben zunſtmäßige 
Thätigkeit anch bis über die Ufer der Ibna ausdehnt. Je mebr 
man in unſerer Zeit über den Mangel an Originalen klagt, defto 
mehr wird dieſer Vorwurf durch die Bekanntschaft mit dieſen „Tat⸗ 
tern“ entkräftet, welche, weder durch die Regulative, och durch die 
Leitartikel des „Treuen Pommern“ beeinflußt, ibre eigenen Erzie⸗ 
bungs- und Lebenswege gewandelt ſind. Der Senior der Zigeuner 
beabſichtigt nach Schluß des Elyſium + Theaters in Kupfer mühl bei 
Steitin neben der kleinen gewerbthätigen Colonie der ſtammver⸗ 
wandten (7) Mäuſeſallenbändler feine unbeſcholtene Hütte aufzuſchla⸗ 
gen und den Freunden der inneren Miſſion feine. interefjante Ver. 
gangenbeit zu entbüllen. 

Poſen, 7. Sept. (P Z.) Das vermeintliche Wunder⸗ 
bild, das ſich bier unlängſt aun der Mauer eines Hauſes in 
der Jeſuitenſtraße zeigte und zu beklagenswerthen Exeeſſen 
Veranlaſſung gab, bat hier in einer der arbeitenden Kaffe 
angebörenden polniſchen Familie eine traurige Erinnerung 
zurückgelaſſen. Eine achtjährige Tochter dieſer Familie hatte 
ſeit mehreren Tagen an einer heftigen Augenentzünd ung ge⸗ 
litten. Die abergläubiſche Mutter glaubte kein probateres 
Mittel gegen dies Uebel anwenden zu lönnen, als daß ſie der 
Kranken von dem Wunderbilde abgekratzten Kalkſtaub in die 
Augen ſtreute. Die Folge davon war, daß die Augenentzän, 
dung immer mehr zunahm und das unglückliche Kind nach 
einigen Tagen völlig erblindete. 

— Aus Oſtende, 3. September, ſchreibt man: @eilern fan⸗ 
den zwei Arbeiter auf dem Strande bei Wenduyne, in der Nähe 
von Blankenberge. eine Flaſche, in der ſich ein Zettel mit folgenden 
abgebrochenen Worten befaud: „Auf hober See am 25. Auguft. 
Schrecklicher Sturm. Verluſt des Fockmaſtes. Gänzlicher Schiff. 
bruch. Zehn Mann an Bord. Adieu. An Bord der „Eliſabeth“ 
aus Soutbampton: Capitain Durand.“ } 

Frankfurt a. M., 2. September. Die „Autogr. Corr.“ mel 
det: „Für Schleswig⸗Holſtein iſt bei der Commiſſion des Sechs. 
unddreißiger-Ausſchuſſes die neulich angekündigte Sendung aus Ea- 
lifornien nunmebr eingetroffen. Sie beträgt ca. 13,600 fl.; eine 
weitere, darunter 1000 fl. aus Sacramento, wird nachfolgen. Der 
weitaus größte Tbeil des jetzt üderſandten Betrags iſt in San 
Franeisco zuſammengekommen, nur etwa 6—700 fl. find aus dem 
Innern Caliſorniens. Dieſe eine Stadt im fernen Weſten hätte 
alſo ungefähr vier mal ſo viel an freiwilligen Stenern für. Schles⸗ 


wig-Holftein auſgebrackt, als das ganze große Oeſterreich. — Für 


die Kriegsbeſchädigten in Schleswig und Alſen bat die geſchäftslei⸗ 
tende Commiſſion des Sechsanddreißiger - Ausſchuſſes den in der 
etzten Zeit an das Hamburger Comité geſandten 27,500 fl. die 
weitere Summe von 20,000 fl. nachfolgen laſſen. 
England. 
— (B. B.⸗3) Aus London wird berichtet, daß die 
Wechſel der Firma Palmer & Comp. am Sonnabend unbe⸗ 


zahlt blieben. Die U .Strl. 5 
ie Baffina follen 200,000 Pi. Stel. betragen. 


‚— Die „France“ bemerkt, daß Herr v. Bismarck mit 
Zähigkeit „la prussianisation“ der Herzogthümer verfolge. 


Danzia, den 9 September. 

Die Schiffe „Hoffnung“, Ratvan, „Otto und Robert“, 
Litdike, „Anna“, Schmidt, „Rosalie“, Bagemühl, „Heinrich“, Pa⸗ 
row, „Nepinnus“, Hanſen, „Martba“, Parow, „Hanna“, Wendt, 
find ſämmtlich hier für Nothbafen eingekommen. — „Juno“, Schuldt, 
„Emanuel“, Kipp, „Charlotte“, Schluck, und „Catharina“, Richards, 
ſind retournirt.— Das engliſche Schiff „Salem“, Jobuſon, beftimmt 
auf hier, iſt mit übergeſchoſſenem Ballaſt bei Neufähr auf den Strand 
gekemmen. Ein Dampſſchiff iſt engagirt, um es abzubringen. — 
„Vorwärts“, Fäcks, welcher bei Hela vor Anker gelegen, gerieth ge⸗ 
ſtern Abend ins Treiben und trieb den Schooner „Catharina“, Ri. 
bards, gleichfalls von bier ansgegangen und vor Anker liegend bei 
Hela vor den Bug; Capt. Fäcks bat in Folge dieſer Collifion fein 
Schiff verlaſſen müſſen und ſich mit ſeinen Leuten an Bord der 
„Catbarina“ gerettet, welche hier eingekommen iſt. 

Marienwerder. Der biefige Appallations-Gerichts⸗Sekretät 
Wilhelm Gottlieb Pauly feierte am 1. September fein 50 jähriges 
Dienstjubiläum. Derſelbe ift, nachdem er als Freiwilliger bei dem 
weiten weſtpreußiſchen Landwebr⸗Cavallerje-Regimente die Feldzüge 
von 1813 — 1814 mitgemacht hatte, am 1. Januar 1816 bei dem 
damaligen Königl. Oberlandesgerichte eingetreten und bei demſelben 
bis jetzt ununterbrochen angenellt geweſen. 

Graudenz, 7. Sept. (G.) Vorgeſtern Nachmittag bielten meb- 
rere Polizeibeamte im Auftrage der Staate anwaltſchaft bei dem 
Wagenfabrikanten Karwieſe eine Hausſuchung ab, die den Zweck 
zebabt baben ſoll, Beläge dafür zu finden, daß Hr. K. wäbrend der 
volnifben Bewegung Waffen nach der Grenze geliefert babe. Wie 
verfautet, wurden einige Briefe mit Beſchlag belegt. 

— (c.) Aus dem Löbauer Kreiſe werden wir um Auf⸗ 
nahme der Mittheilung erfucht, daß Herr Pfarrer Rochowski ans 
Skarlin am 30. Auguſt aus der Haft, zu welcher er Anfangs Juni 
aach Berlin abgeführt wurde, zurückgekehrt iſt. Es wird hinzuge⸗ 
ügt, daß er nicht in politiſcher Hinſicht compromittirt war, fondern 
als Opfer einer „gebäſſigen, falſchen Denunziation feine Haft er⸗ 
eiden mußte, aus der er nun hinlänglich gerechtfertigt entlafjen 
worden ſei. 

Biſchofswerder. (G.) Aus ſicherer Quelle kaun ich miitbei⸗ 
en, daß der Plan einer directen Poſtverbindung zwiſchen Biſchofs⸗ 
verder und Strasburg Seitens der Kgl. Ober Poftdirection nicht 
zufgegeben iſt, daß vielmehr deſſen Ausführung mit einer Zwiſchen⸗ 
Station — Poſtexpedition in Cichen — ſchon für nächſte Zeit in 
Ausſicht ſtebt. 


Vermiſchtes. 
[Frankreich.] Foix, 2. Sept. Geſtern Abends nach 
ünftägigem ftrengen Faſten bat ſich Latour entſchloſſen, einige 
Nabrung zu ſich zu nehmen. Bis dahin hat er den zahlloſen 
Aufforderungen, die an ihn ergangen waren, widerſtanden, 
is es endlich der Gattin des erſten Kerkermeiſters gelang, 
bn zu beſtimmen, etwas Bouillon zu ſich zu nehmen. Heute 
iß derſelbe ebenfalls und mit ganz gutem Appetit. Man hat 
m die Awongsiade ausgezogen, ihm ſeine Ketten jedoch nicht 
ibgenommen. Er iſt wieder guten Muths und hat von ſei⸗ 
ier Energie nichts verloren. Der Biſchof von Pamiers bes 
uchte Latour beute Morgen in Begleitung mehrerer Bicarien 
von Foit. Latour empfing die geiſtlichen Herren aufs Beſte, 
indem er in energiſchen Worten ſeine Unſchuld betheuerte. 
Seinen Vertheidiger empfängt der zum Tode Verurtheilte 
letzt ſehr freundlich. Auf deſſen Frage, warum 
er ſich geweigert habe, ſeine Sache vor den Caſſa⸗ 
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Inſerate nebmen an: in Berlin: A. Retemever, in veipzig: Fügen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Silent & Voglet, in Frark⸗ 
furt a. M.: Jäger ſche, iu, Elbing Neumana- Hartmanns Buchpdlg⸗“ 


tionshef zu bringen, antwortete Latour: „Um meine Zuflucht 
zum höͤchſten Gerichtshofe zu nebmen, hätte ich der Gegen⸗ 
ſtand einer Verurtheilung ſein müſſen. Aber bin ich denn 
verurtheilt worden? Sie werden mich doch nicht an eine ſolche 
Fabel glauben machen wollen? Sehen Sie denn nicht, daß 
dieſes Alles nur Comödie iſt? Sobald ich das Schaffot ber 
ftiegen haben werde, wird meine Unſchuld preclamirt und mir 
meine Freiheit zurückgegeben werden. ch habe Luſt, nach 
Paris zu gehen; ich werde dem Director des Theaters der 
Porte St. Martin den Vorſchlag machen, mich für einige 
Vorſtellungen zu engagiren, und wir werden ein Stück geben 
mit dem Titel: „Das Opfer und der unſchuldige Latour.“ 
Ich werve den Director zum reichen Manne machen.“ 
Der Verurtheilte hat jetzt von dem Photographen Provoſt 
ſechs ſeiner Portraits erhalten. Eines derſelben hat er ſei⸗ 
nem Vertheidiger zum Andenken verehrt und ihm zugleich zwei 
andere für feine beiden Schweſtern übergeben. Lateur unter⸗ 
hielt ſich, als Joffres in ſeinen Kerker trat, gerade mit dem 
Gefängniß⸗Geiſtlichen Als er ſeinen Vertheidiger erblickte, 
rief er aus: „Herr Advocat, der Herr Geiſtliche will nicht 
glauben, daß ich Muſelmann bin!“ „Ich kann es nicht glau⸗ 
ben“ — entgegnete der Geiſtliche — „weil Sie mir ge⸗ 
ſazt haben, daß Sie 1853 während Ihrer Haft im 
Gefängniſſe von Foix mehrere Male der Meſſe bei⸗ 
gewohnt haben.“ — „Das brweift nichts“ — meint dar⸗ 
auf Latour. — „Die Wahrheit iſt, daß ich ng a 
ſchen Glauben angenommen habe. Ich gehörte früher der 
Secte der Kophten an; dieſelbe ſtimmte mit meinem Charal⸗ 
ter, mit meinen fanften Sitten nicht überein. Ich trat zum 
Islam über.“ In den höchſten Kreiſen von Paris ſcheint 
der Prozeß übrigens großes Aufſehen erregt zu haben, und 
der Kaiſer hat verlangt, daß ihm die Prozehacten zugeſandt 
werden, weil er ſie ſelbſt einer Durchſicht unterwerfen will. 
Dieſelben gingen dieſerhalb heute nach Paris ab. Bei dem 
gänzlichen Mangel an allen poſitiven Beweiſen lönnte des. 


halb bei Latour eine Strafumwandluntz eintreten. 


Vorſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. oe 1864. Aufgegeben 2 Uhr 11 Min. 
1 N 


Angekommen in Danzig 4 Uhr 35 M 
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Butterberich 


Berlin, 6. Sept. (B.- u 5.3 [Gebr. Gauſe.] Die 
Zufubren von Butter find in den legten vierzehn Tagen nicht 
dedeutend zu nennen geweſen, wie auch faſt ſämmtliche hie⸗ 
ſigen Läger keinen großen Vorrath von Butter auſweiſen und 
für eine längere Conjunctur nicht vorbereitet find. Jedoch 
ſcheint auch von derſelben nicht viel zu werden, denn bisher 
war das Geſchäft ſehr ruhig und bemerkte man nur etwas 
lebbaftere Frage in guter 8 , Stich Waare, die auch höhere 
Preiſe holte, in feineren Qualitäten zeigt ſich kein Mangel. 
Schmalz erfreut ſich ſeit einiger Zeit einer lebhaften Kauf⸗ 


luſt, ſo wie auch feine Waare eine ade g Steizerung des 


Preiſes. Feine und feinſte Mecklenburger Butter 311—34 , 
Priegnitzer und Vorpommerſche 29 — 33 A, Pommerſche 
und Negbrücer, Preußiſche und Niederunger 25 — 28 , 
Breslauer, Brieger, Neißer, Leobſchützer und Ratiborer 26 
29%, Thüringer, Gothaer, Heſſiſche und Bayeriſche 25 
— 294 %; amerikaniſche Schweinefetie 18— 18% a u.«c 


Schiffonachrichten. ö 0 

Abgegangen nach Danzig: Von Flensburg, 3. 
Sept.: Minna, Macknow; — von Amſterdam, 3. Sept: 
Geertſe, Pomper; — Danlbaarheid, Potier; — 4. Sept.: 
Veſta (SD.), Zeylſtra; — von Vliſſingen, 2. Sept.: Freya, 
Jacobſen; — von Oſtmahorn, 30. Aug.: Catharina Luit⸗ 
garda, Stuitje; — von Gravesend, 4. Sept.: Oliva (SD.), 
Lietz; — von Hartlepool, 3. Sept.: Wm. Watſon, Green; 
— Energy, Watſon; — Nr. 4, Saunders; — von London, 
3. Sept.: Wanderer Stronach; — von Newcaſtle, 2. Sept.: 
Harriet, Jones; — Cromwell, Viet. 

In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 5. Sept.: 
Mathilde, Schön; — Wohlfahrt, Panitzki. 2 

Angekommen von Danzig: In Bergen, 16. Aug.: 
Margarethe, Meislahn; — in Flensburg, 1. Sept.: Anna 
Catharina, Kromann; — Fire Brödre, Ohlſen; — in Weſt⸗ 
Hartlepool, 3. Sept.: Imperial (SD.), Roberts; — in Liver⸗ 
pool, 2. Sept.: Martha, Lewin; — Kopenhagen paſſirt, 4. 
Sept.: Expreß, Darmer, von Neweaſtle nach Danzig. 

Colberg, 7. Sept. Beim Einſegeln ſtrandete auf der 
Oſtmoole der Schooner „Hoffnung“, Schwerdtfeger, mit 
Salz. Leute gerettet, Schiff wrack. „Wilhelmine“, Rathle, 
mit Kalkſteinen nach Stolpmünde beſtimmt, ſtrandete dicht 
bei der Oſtmoole. Schiff wrack. Maunſchaft gerettet. 

Copenhagen, 3. Sepiember. Der däniſche Schooner 

„Lauritz Chriſtian“, Rönne, ven Danzig mit Roggen nach 
Granton beſtimmt, bat ſchweres Wetter und Sturzſeen ge⸗ 
babt, wobei Waſſer von oben in den Raum gekommen iſt. 
DE, Ladung wurde beſichtigt und die Löſchung nothwendig 
ergchtet. 
Reval. 1. Sept. Das auf Nargoe geſtrandete preuß. 
Fahrzeug „Johanna“, Buqueſt (7 Budia) von Stettin nach 
Petersburg, mit Eichenholz, iſt verloren. Mannſchaft geret⸗ 
tet und Inventar ebenfalls geborgen. 

Mandal, 22 Aug. Die Jacht „Bella“, Overmeland, 
von Danzig nach Hull mit Weizen, iſt leck hier eingekommenz 
muß läͤſchen. 

Verantworllicher Revacteur B. Rickert in Danzig. 


Daz heute Mittag 12 Ubr in Folge einer 
Lungenlähmung, während ſeines beſuchs⸗ 
weiſen Aufenthalts am bieſigen Orte, erfolgte 
Ableben des Herin 
B. Borchard 
im 63. Lebensjahre, zeigen tef betrübt allen 
auswärtigen Verwandten und Freunden des 
Verſtorbenen bierdurch an 
die hieſigen Verwandten. 
Lauenburg i Po., d. 7. Sptbr. 1864. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 24. Auguſt 
d. J. iſt in das hier geführte Geſellſchafte⸗Re⸗ 
Liſter eingetragen, dat 
1) der Kaufmann Herrmann Bober, 
2) der Kaufmann Rudolph Wundram 
in Elbing ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 
. Bober ck Co., 
betreiben. Die Geſellſchaft hat vom 15. Auauſt 
d. J. begonnen. 6464 
El bing, den 24. Auguſt 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 Abtberlung. 


Bekanntmachung. 

Bei uns find 16,000 % Inſtitutengelder 
disponidel, weſche im Ganzen oder geteilt auf 
Geundſtücke zur erſten Hypetbet und pupillari⸗ 
ſchen Sicherbeit ge en 57 Zi ſen vergeren wer⸗ 
den ſollen mit der ev Berechti- ung des Schult⸗ 
ners, cas Darlehn mit mindeſtens 1 proCent 
jährlich amortiſiren zu dürfen. 16453] 

Marienburg, den 30. Auguſt 1864, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Wir b hüdtigen: 
1) bie ermeſſung und Kartirung der 


Stadtforft Loitz von c. 9000 Morgen, 
2) die Aufnahme eines Plans von der 
Stadt Stolp mit Environs, ca. 7— 
800 Morgen, 
ausführen zu laſſen. 

Qualificirte Kelomefier, welche größere tris 
gonometriijhe Meſſungen ſchon bewirkt haben 
und zur Uebernahme obiger Arbeiten geneigt 
ſind, wollen ihre Offerten unter der Bezeichnung: 

Submiſſiors⸗Offerte auf die Vermeſſung 

der Loitzer Stadtforſt reſp. 
Sbm ſene- erte auf die Anfertigung 
eines Plaus der Stadt Sıolp, 

verfiegelt bis fpatenen zum 6. October er. 
uns gefſälligſt zugehen laſſen. 

Tie Bedingungen können in unſerer Re 

ſtralur eingeſehen, auf Verlangen auch ab» 
fasiinie mi getheut werden. 

Stolp, den 1. September 1864; [6436) 


Der Magiſtrat. 


R Verfügung vom beutigen Tage iſt in 

das hier geführte Firmen⸗Regiſter heute 
eingetragen: 

1) bei No. 52, daß die Firma Julius 

Wott erloschen ill; x 

2) ad No. 1-7, dab der Kaufmann 

Guftav Hartbun in Schone 

ein Handels geſchaͤft unter der Firma 


G. Harthun 
daſelbſt betreibt. 
Pr. Stargardt, den 1. September 1864. 


Koͤnigliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 16467] 


3 Verfügung vom heutigen Tage iſt in 
das hier geführte Fiemen⸗Regiſter heute 
eingetragen: b 
1) bei No. 58. daß die Firma M. 
Maunherm durch Vertrag auf 
er Kaufmann Sea Maun⸗ 

eim übergegangen iſt, 

2) sub. No. 129. daß der Kaufmann 
Samuel Mannheim zu Schöoͤ⸗ 
or ein Handelsgeſchäft unter der 

irma: 
M. Mannheim 
daſelbſt betreibt. 
Pr. Stargardt, den 1. September 1861. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 16460) 


B Verfügung vom keutigen Tage iſt in 
das bier geführte Fu menxregiſter ein getrogen: 
1) bei No 56, daß die Firma S. Jacoby 
durch Vertrag auf den Kaufmann Men ; 
tzel Jacoby übergegangen iſt; 
2) ud No, 128, daß der Kaufmann Mentzel 
Jacoby in Scöneck ein Handelsgeſchaſt 
unter der Firma: 


S. Jacoby 
daſelbſt betreibt. 
Pr. Stargardt, den J. September 1861. 
Königl. Kreis. Gericht 
I 


1. Abtbeilung 
Schleuniger Verkauf reſp. 


Verpachtung. 

Ein Hotel in einer Kreis? und Gymnaſial⸗ 
ſtadt, wo der Bahnhof zur Südbahn im Frühjahr 
in Angriff genommen wird, mit 10 eleganten 
Fremden: Zimmern, großem Saal mit Theater, 
einer ganz neu erbauten Wide (die einzige 
am Orte), Garten, großem Eiskeller und andern 
Kellern, ſowie Stallungen und Wagen ⸗Remiſen, 
1 Hufe Land erſter Klaſſe nebſt ſchöuen zweiſchnit⸗ 
tigen Wieſen und Gemilſegärten, ſoll wegen ſort⸗ 
währender Kränklichkeit des Beſitzers ſofort fur 
18,000 Thlr., mit 86000 Thlr. Anzahlung, mit 
auch ohne Möbel verkauft werden. Auch iſt 
Beſitzer geſonnen, daſſelbe auf mehrere Jahre 
mit ſämmtlichen Möbeln zu verpachten. Die Ueber- 
gabe fell zum 1. October d. J. geſchehen. Das 
Hans eignet ſich aber auch zu jedem andern 
Geſchäft. Reflektanten belieben ſich zu wenden an 
den Güter-Agenten G. Wolff iu Eyck. 63/7] 
NB. Verſchiedene große und Heine Güter, in der 

Nähe der Südbahn, mit gutem Boden, ſo⸗ 
wie Mühlen und Kruggrundſtücke mit ge⸗ 

— — Anzahlung weiſet nach G. Wolff in 

Eyck. 


Portland-Cement 
aus der Gement:Fabrit „Stern“ in Stettin 
iſt ſteis in friſcher Waare vorräthig ‚bei 
Regier & Collins, 


12514] Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 


Das alleinige Depot 


meiner Punſch⸗Eſſenzen und Liqueure habe ich dem 
Herrn A. Fast in Danzig übergeben. 
Düffeldorf, im September 1863. 
Joseph Selner, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


— — 


Auf obiges Bezugnehmend empfehle ich die weltbe⸗ 
kannten Punſch⸗Cſſenzen des Herrn Joseph Selner in 
Düfjeldorf einem verehrten Publikum anfs Angelegent⸗ 


lichſte. 


Guan 


c. Fast, Langenmarkt 34. us 
-Depöt der Peruanischen Regierung 


in Deutschland. 


Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in 
Lima mit der ausschliesslichen Einfuhr des Peruanischen Guano in 


allen zum deutschen Bunde gehörigen 
Dänemark, so wie mit dessen Verkauf 
Peruanischen Regierung beanftragt, zeigen wir 


önigsberg i. Pr. unter Herrn 


Schweden, Norwegen und 
für Rechnung der 


hierdurch an, dass wir in 


Ländern und Russland, 


Friedrich Laubmeyer ein Depot eröffnet haben. 
Unsere gegenwärtigen Preise daselbstsing:83 Thlr. hei 


Abnahme von 
Pfd. Brutto Zoll- Gewieht 


Comptant. 
Hamburg, August 1864. 


wei Vorwerke von 1700 reſp. 300 Morgen 

wobei ein Areal von 70 bis 80 Morgen 
aut beſtandenen Waldes (stakes Baubo z), 50 
bis 60 Morgen Wufen, ein fiſchreicher See mit 
8 Winterzügen (Eigenth em der Vorwerk), mit 
guten Gebäuden, voller Ernte und Juventa⸗ 
lium (6 Pferde, 12 Och ſen, 6 Kühe, 400 Schafe), 
2 Meiden von Berent und $ Meile von ver 
Verent-Goniger Cbauſſee belegen, find sofort 
Famil ien⸗Verbältniſſe halber, bei einer Anzabs 
lung von Ag, für den Kaufpreis von 
16,000 zu verkaufen. 

Die hyvothekariſch eingetragenen Schulden 
betragen 4000 . 0 

Nähere Auskunſt ertbeilt 

Abbau Berent, 
der Beſitzer 


64101 Leo v. Pinowertt. 


— 
Ein angefehenes Haus 
wünſcht in Danzig und allen größeren Städten 
Norddeutſchlands Hauptagenturen zu errich⸗ 
ten, welche fi dem Alleinderkauf für den Platz 
und Umgegend einiger geſuchter Artikel (einiger 
Parfümerien urd Schönheitsmittel, eines ſicher 
wirkenden Wanzeuvertreibungs mittels u. ſ. w.) uns 
terziehen. Bedingung: Achtbare Perfö nlichkeiten, 
die befähigt find mit der Bürgerſchaft und mit den 
höheren Kreiſen der Geſellſchaft zu verkebren. Un⸗ 
mittelbare Bewerbungen, begleitet mit Angabe des 
Geſchäftes und guten Referenzen, ſind mit A. C. 
No. 266 bezeichnet an das Inſeraten⸗Bu 
reau der Jagerſchen Buchhandlung in 

Frankfurt a. M. zu richten. 16120 


3000 A Sehr ſichere Hypothek, werden ſo⸗ 
gleich oder zum 1. October cr. geſucht. 
Adreſſen erbittet man in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 4 


Dreſchmaſchinen, 


Conſtruclion v. G. Hambruch, 
Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
unfere vorzüglich conſtruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaſchlnen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmafchinen, 

Die Eonitruction unferer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
vortheilhaft ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Treſchtörbe, ganz ſchmiedeeiſerne Flegel, 
ſchrauben förmige Korb» und Flegelſtäbe, 
ſchmicdeeiſerne ände, mechauiſche Korb⸗ 
ftellung und eine Menge anderer Verbeſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit und Reiudruſch bezwecken 
und ein Zerſchlagenwerden der Körner verhüten. 

Wir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen ⸗Con⸗ 
ftruetion ein Reſultet unſerer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete iſt 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelben Beſchrei⸗ 
bung offerirte Maſchenen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben find. 

Aufträge werben wöglichſt umgebend aus⸗ 
giant, — Preiscourante auf Verlangen porto⸗ 
ei und gratis. ; (3565 
G. Hambruch, Vollbaum & Co., 
Maſchinenfabrikanten, 

Elbing in Weſtpreußen. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 

robt worden, empfiehlt in Längen und 
'ateln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 1847 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, zuttermarkt 40. 


60.000 Pfad. 
bei Abnahme von 2000 Pfad. bis 60,000 Pfd., pr. 2000 


und darüber, 80 Thlr. 


ohne Abzüge zahlbar pr. 


J. D. Mutzenbecher Söhne 
und A. J. Schön & Co. 


ee Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


Seile und Präſerdativ Mittel gezen Gicht und 
Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf“, Hands 
u. Kniegicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rüden: 
und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 8 

Gonze Packete zu 8 Hr Halbe Packete zu 5 
ſammt Gebrauchsenweiſungen und Zeugniſſen 
tei Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. und C. 

2208 


EEC 
Russischer Magenbitter 
ws” Malakof 


erfunden und ächt nur des illirt von 
M. Cassirer & Co. in 
Schwientochlowitz O. 8. 
Vieſer aus den beilſamten Kräutern 
zuſammengeſetzte, ſeines Wohlgeſchmacks 
und ſei- er heilktäftigen Wirkungen wegen, 
rühmlichſt bekannte Magenditter iſt in 
Danzig ächt in Originalflaſchen ſtets vor⸗ 
rätbig, in der Genetalagentur für Danzig 
dei Herrn: 


F. W. Roemer, 


fo wie in den Niederlage ı 


eren: 
3. Mierau, C. W. H. Schubert, 
Gebr. Schwarz, A. Legelow, 
O. R. Hasse, Poll & Co., 
25 ferner in 
5 bei Hrn. Otto Runde, 
althaus - F. Engelmann We. 
Prauſt W. E. Kuks, 
Elbing ⸗ „ 8. Bersuch, 
ſowie in allen Städten Dit: und Weit; 
preußens. (5949) 


bei den 


Peru⸗Guano 


empfehlen als zuverläſſig ächt vom Des 9 


pot der Peruaniſchen Re ierung und 
üsernebmen die Verſendung nach allen W 
Richtun en. 106423 


N. Helift & (o. 


Berlin, unter den Linden No. 32. 


e eee eee ee 
(Vie Maſchinen Papier- und Dad: 
D pa penfabrik Be 9 


F. A. Crichgräber 
uu Zuckau bei Danzig, 
empfiehlt ibre feuerſicheren, asphaltirten 
Tachpappen, ſowie . Deck ma · 
terialien, in anerkannt beſter Qualitat und 
übernimmt auch das Eindecken von Däckern un: 
ter ihrer Garantie. Preis Couradte werden 
franco und gratis verabtol r.. 
A* der Cartamıper Rendoiebbeerde, reine 
Hollander Race, kommen eine Partie jun⸗ 
ger Bullen und Stäßken, ad lichauto und eine 
Partie Zuchtſerkel, große engliſche Race, zum 
Verkauf, wozu ein Termin auf 
den 19. September er, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Gutshofe anberaumt, und Kaufluſtige 


ladet A 6364 
einde. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


FFF nn! 
N 75 
Photograph geſucht. 

Fur ein 2 Atelier nach außerhalb 
wird ein erfahrener Operateur, der felbiritändi 
arbeiten kinn, für gleich geſucht. Edendaſelbſt 
ae ein tüchtiger Copirer ſofort Engagement. 

käveres auf portofreie Anfragen beim 16882 


graphen A. Caspari in Bromberg. 


Alsleben's Hotel 


in Neuſtadt i Weſtpr., fol ſofort tet 
werden; die Uebergabe ate u 
gleich erfolgen. Nähere Auskunft ertheilt 
16451) Lonis Alsleben 
in Neuſtadt i Weſtpr. 
u anz. u, emal. Unterr. w. Anmeld. er> 
e. 


m 
beten v. Dr. Rudloff, Heilig geittg. 30. 
in Poliſander⸗Flügel ift zu ve kaufen Zip, 
tbor 8, eine Treppe; zu beſehen von 9—11 
Uhr Vormittegs. — 
Feines Schmalz à Pfd. 5} Sgr., 
geräucherten Speck à Pfd. 5 
Sgr., in Posten a 4; Ser · , empfiehlt 
Meyer Belgard in Elbing. 
Ein Öursanmininraior, der bereits mehrere 
größere Güter Telbilftändig verwallet bat, 
auch noch im Amte iſt, ſucht eine anderweite 
Stellung Derſelde kann zu jeder Zeit feine ge 
genwärt ge Stelle verlaſſen, auch in derſelben 
bis Jobanni k. J verbleiben. Das Nähere in 
ver Exp⸗dition dieſer Zeitung unter No 5972. 
n meinem Geſchäft iſt die Stelle eines erſten 
Commis zu beſetzen. Derſelbe muß tüchtiger 
Expedient, auch in ſchriftlichen Arbeiten dewan⸗ 
dert ſein, Kenntniß von Deſtillation und Em⸗ 
pfeblungen beſitzen. Gehalt 120 . 
16460. L. A. Janke. 


In meinem Geſchäfte wird zum 
1. Octbr. e. die Lehrlingsſtelle 
offen, die ich baldigſt durch einen, 
mit tüchtigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehenen jungen Mann zu beſetzen 
wünſche. f 
Danzig, im September 1864. 


Gustav Herbig, 
Beſitzer der 


Leon Saunier'ſchen 
Buchhandlung. sus, 


C wird eine Erziederin für 2 Kinder im Al⸗ 
ter von 10 bis 12 Jahren aufs Land, 4 
Meilen von Danzig, ſofort geſucht, die neden 
zner allgemeinen wiſſenſchaftlichen Bildung die 
Fähigkeit beſitzt, in der Muſik und im Ens li⸗ 
ichen genügenden Unterricht zu ertheilen und 
fertig fran zöſiſch ſpricht. Damen, die hierauf 
zu reflectiren geſonnen find, wollen ihre Adreſ⸗ 
lea unter der Cbiffre K. B. 6414 in der Ep 
peditton dieſer Zeitung gelälligit ſchrifilich ein⸗ 
reiben, 16414] 


Für ein bedeutendes Lau⸗ 
desproducten-Geſchäft 


in einer großeren Provinzialſtart, wird ein ſoli⸗ 
der, thätiger, ſicherer Mann (gleichviel welchen 
Standes), als Lagerverwalter baldigſt zu 
engaziren gewünscht. — Die Siellung iſt vor⸗ 
erſt mit 360 jeſtem Japreög-balt und einer 
entſpr. Tantieme verbunden und gewährt 
. HR * dauernde 
riſtenz. — Auftrag: J. Holz in Berlin, 

f ee 


ſcher⸗Six. 24 


3 Fur die Herren Hand- 
Iungs-Commis, welche 
Engagements suchen: Dem unterzeichneten 
Comtoir sind vortheilhafte Stellen für 
Buchhalter, Correspondenten, 
Reisende, Lager - Commis 
und Verkäufer in renommuırten 
hiesigen wie auswartigen Häusern zur 
Besetzung gemeldet und können sich 
gut emptohlene junge Leute franco brieflich 
an uus wenden. 
Merkantilisches Placirungs-Comtoir von 
A. Goetsch & Co. in Berlin, 
[6230] Zimmerstr 48 a. 


G in Uermacher⸗Gehulfe, der mit den nöthigen 
Werkzeusen verjeben iſt, kann i i 
Geſchäft eintreten. nenen 
Marienburg, den 8. Auguſt 1864. 
Ernſt Naumann, 
16445] Ubrmaner, 


Seebad Weſterplatte. 


Freitag, den 9. d. M., Concert vn 
G. Winter. 13300 
Angetommene Fremde am 8, Stptbr. 17. 

ugliſches Haus: Pr.⸗Lieut. v. Croeſigke 
a. Cammin. Rittergutsbeſ. Klinkowſttöm a. 
Kordlad, v. Gottberg n Fam. a. Königsberg. 
Gutsbeſ. Knuht a. Neudoif. Kaufl. Fogel a. 
Ploct, Luhmann a. Bremen, May a. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Ohler a. Comſad, 
Notti a. Darmſtadt, Kuſel a. Hamburg. 

Walter 'e Hotel: Proſeſſor Dr. Thiel a. 
Braunsberg. Domv car Wut a. Frauenbur „ 
Am mann Haſſe a. Neu- Sagelow, Nittergutsbeſ. 
peger a Wo chen. Gutsbeſ. v. Miaztowski n. 
Fri. Schweſter a. Laszewo, Ziebm d. Gerdin. 
Schiffssauingenieur Bollcd a. KNonigsberg. Krufl. 
Pax a. Stolp, Hamburg a. Wyezogrod, Wech⸗ 
Amann a. Berlin, Frau Rfm. Mabite a. Br, 
Sta:garbt. 

Borel de Thoru: Profeſſor Nifavorf a. 
Königsberg. Gutsbeſ. Kock a. — Hotelier 
Schwiet a. Blauasberg. Rentier Günther a. 
Bromderg. Kaufl. Huldiger a. Bütow, Treubrod 
a, Inſterdurg. 

Hotel zum Kronprinzen: Guts beſ. Mix 
a. Marcusbof b Grunau, Tuchfadrikant Huhn 
a, Burg d. Magdeburg. Lebrer Thehmek n. dem, 
a. Stettin. Kaufl. M blies a. Bromberg, Fleiſck⸗ 
mann a. Fürıh, Riegel a Manz. Frau Obere 
Amtmann Oelrichs a. Louiſenhoff aa 

Dentihes Haus: Fabrikant Wagner a. 
S!weidnig. Akademiker Herrmann a. Mar 
burg. Kaufl. Böhme a Gr. Schönau, Heder⸗ 
lem a Neuſtadt. 

Hotel de Oliva: Gutebeſ. Henning a. 
Benlauken, Lehmann a. Friedrichwalde. Sete. 
nom Liebenſtein a. Carweiden. Landwirt Boren 
a. Marienwerder. Kaufl. Schmidt a. Königsberg, 
Stauffer a. Memel, J achim a. Riga. 


Drud und Verlag von A. W. Kaſe mann 
in Dor zig. 


